
Schlägerei nach Fußballpiel: Junger Berliner von Spieler aus Metz
geschlagen – er stirbt
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Der 16-jährige französische Spieler, der verdächtigt wird, die tödlichen Schläge
ausgeführt zu haben, befindet sich in Untersuchungshaft.

Ein 15-jähriger Berliner Teenager, der bei einer Schlägerei nach einem Spiel eines
internationalen Fußballturniers in Frankfurt von einem Spieler des französischen Vereins Metz
sehr schwer verletzt wurde, ist tot, wie die deutsche Polizei am Mittwoch, dem 31. Mai,
bekannt gab. „Nach der Schlägerei am Sonntag (…) starb der 15-jährige Jugendliche im
Krankenhaus an den Folgen seiner schweren Gehirnverletzungen“, erklärte die deutsche
Polizei in einer Pressemitteilung.

Der 16-jährige französische Spieler, der verdächtigt wird, die tödlichen Schläge ausgeführt zu
haben, befindet sich in Untersuchungshaft, so die Frankfurter Polizei, die ihre Ermittlungen
zum Tathergang fortsetzt. Der Verdächtige war Mitglied in einem der Ausbildungsprogramme
des französischen Zweitligisten FC Metz. „Um die Umstände des Todes des jungen Deutschen
zu klären, wird in den nächsten Tagen eine Autopsie durchgeführt“, meldet die Polizei.

Der französische Verein zeigt sich „zutiefst schockiert über diese Tragödie“.
Der verstorbene Jugendliche, der dem deutschen Team JFC Berlin angehörte, war zunächst
künstlich am Leben gehalten worden, damit er seine Organe spenden konnte, wie eine
Sprecherin der Frankfurter Staatsanwaltschaft gegenüber der Nachrichtenagentur AFP
erklärte.

Bisher hat der französische Verein, der sich „zutiefst schockiert über diese Tragödie“ zeigte,
weder das genaue Alter noch die Nationalität des beschuldigten Spielers angegeben, der im
FC Metz Performance Program spielt, einer in den Verein integrierten Struktur, die es „jungen
Fußballspielern oder Erziehern aus der ganzen Welt ermöglicht, Zugang zu einer
Ausbildungsstruktur auf hohem Niveau zu erhalten“.


